
In
/ t  { l /'i 11 halte$.qffgd

Stadt Halle (Saale)
Dezernat lV

Datum 17.11.2010

Besch I uss kontrol le zur Stadtratssitzu n g v om 27 .10.201 0
TOP:€# 44 ,3
Anfrage von Herrn Dieringer
Betreff: Zum Stand Umsetzung Konjunkturprogramm ll auf die Baumaßnahem
G rundschule Diesterweg

Die Antwort der Venilaltunq lautet:

Der Bauantrag wurde am 2L 06.201O durch die Auftragnehmerin beim Amt für Bauordnung
und Denkmalschutz gestellt. Die Vollständigkeitserklärung gegenüber der Auftragnehmerin
erfolgte am 27.08.2010.Am 17.09'2010 ging der Auftr,agnehmerin die denkmalrechtliche
Genehmigung z.u, so dass mit den Entkernungsarbeiten unvezüglich begonnen werden
konnte. Die dabei ausgeführten Arbeiten betreffen insbesondere die HLS Bereiche,
Entfernung alter Wandfarben sowie den Elektrorückbau. Die Baugenehmigung wurde am
12.10.2010 erteilt.

Der Zahlplan ist Vertragsbestandteil des Lebenszyklus-Vertrages. ln diesem Zusammenhang
wurde mit dem Zuwendungsgeber der K ll Fördermittel der Mittelabruf für die Jahre 2010 und
2011 abgestimmt. Es gibt eine Pauschalpreisvereinbarung zwischen den Vertragsparteien,
welche auch die bereits erfolgten Leistungen wie Planung, Baustelleneinrichtung,
Baunebenkosten, Anliegerpflichten während der Bauphase sowie Entkernungsarbeiten
beinhaltet.

Durch mich kann nicht bestätigt werden, dass das Bauvorhaben nicht vorangeht. Die
Arbeiten sind voll im Gange.. Da der gesamte Bauablauf über den Schulhofbereich der
Grundschule Diesterweg erfolgen kann, wird der Bereich zwischen den beiden Schulen
(VHS und Grundschule Diestenryeg), also der öffentlich zugängliche Bereich, nicht von den
Baumaßnahmen tangiert. Daher sind von diesem Standort aus, Bautätigkeiten nicht
unbedingt erkennbar. Die gesamte Baustelleneinrichtung befindet sich innerhalb des
eingezäunten Schulhofbereiches einschließlich, Baucontainer, Sanitärcontainer und
Baustraße, die für den Zu- und Abfahrtsverkehr der Baufahrzeuge genutzt wird. Die

it igen Arbeiten finden ausschließlich im Sanierungsgebäude statt.

Beigeo


